
Alles ist bereit für die Profis und Weltmeister 

D
ieter Pfeil ist tiefenentspannt. „Al-
les läuft. Wir sind in der Endphase
der Planungen. Alles Wichtige ist

organisiert und auf dem Weg“, sagt der
Chef des Organisationsteams und Öffent-
lichkeitsarbeiter der Handballabteilung 
des SV Fellbach. Am Sonntag ist großer
Bahnhof in der Zeppelinhalle: Ein außerge-
wöhnliches Sportereignis steht den Fellba-
chern ins Haus. Dort, wo sonst die SVF-
Männer in der Württemberg-Liga spielen,
finden die Finalbegegnungen des Vorberei-
tungsturniers statt, das der Handball-Bun-
desligist TVB Stuttgart ausrichtet. Teilneh-
mer am Wohninvest-Academy-Cup sind
außerdem der Zweitligist HBW Balingen-
Weilstetten, der A-Nationalligist Wacker
Thun aus der Schweiz sowie Bregenz
Handball, eine Mannschaft, die in der
höchsten österreichischen Klasse spielt.

Die Zuschauer können Profis und auch
Weltmeister live erleben. Mit dem Hand-
ball-Bundesligisten TVB Stuttgart kom-
men drei aus jener deutschen National-
mannschaft, die 2007 unter Heiner Brand
den Weltmeistertitel eroberte: der Bitten-
felder Trainer Markus Baur, Michael Kraus
und der Torsteher Johannes Bitter.

Der Stuttgarter Bundesligist will sich
bei diesem Turnier auf die weiteren Aufga-

ben in der Bundesliga vorbereiten – und die
Fellbacher können zuschauen. Die Vorrun-
denspiele werden am Samstag im Sport-
zentrum Schalkwiese in Ehningen ausge-
tragen, in dem der HBW Balingen-Weilstet-
ten und Bregenz Handball aufeinandertref-
fen, sowie in der TVC-Halle in Bad Cann-
statt, wo der TVB Stuttgart und Wacker
Thun auflaufen. In der Zeppelinhalle stei-
gen am Sonntag von 16 Uhr an das Spiel um
den dritten Platz, das Finale und die Sieger-
ehrung, die Niko Kappel über-
nehmen wird, der Goldme-
daillengewinner im Kugelsto-
ßen bei den Paralympischen
Spielen 2016 in Rio de Janeiro.

„Wir wissen seit Septem-
ber, dass wir die Finalspiele
ausrichten werden, im No-
vember haben wir ein Organi-
sationsteam gegründet“, sagt Dieter Pfeil.
Der Abteilungsleiter Walter Hartmann ist 
für die bürokratischen Dinge zuständig 
und für den Kontakt zur Stadt. Andreas 
Blodig, Chefstratege der ersten SVF-Mann-
schaft, ist verantwortlich für alles, was die
teilnehmenden Teams betrifft. Um die Ver-
pflegung kümmern sich Sylvia und Ralf
Hahn, während Dieter Pfeil Werbung, Kar-
tenverkauf und die Kommunikation mit 

den Vereinen übernommen hat. „So wie es
aussieht, kommt ein Fan-Bus aus Balingen
und die Vereinsführung aus Bregenz.“

Der Organisationschef freut sich auf die
internationalen Gäste und auf hochklassi-
gen Sport. Bregenz Handball etwa ist mit
neun Titeln Rekordmeister in Österreich,
die Handballer von Wacker Thun sind mo-
mentan Tabellenführer in der ersten Liga 
der Schweiz. „Noch vor den Kadetten 
Schaffhausen, die eigentlich der bekann-

teste Schweizer Verein sind.
Aber Wacker ist derzeit besser
und spielt auch im Europa-
Cup“, sagt Dieter Pfeil. Der
HBW Balingen-Weilstetten
war elf Jahre lang in der ersten
Bundesliga. Vergangene Sai-
son stieg das Team ab und
steht jetzt auf Platz neun in Li-

ga zwei. „Und über den TVB Stuttgart muss
man gar nicht mehr viel sagen, das ist unser
Bundesliga-Verein, ohne Frisch Auf Göp-
pingen wehtun zu wollen, aber die Göppin-
ger gehören für mich nicht zur Region
Stuttgart.“ Auch das Unparteiischen-Duo
Hans Peter Brodbeck und Simon Reich 
hat(inter)nationales Topformat.

Die Gastgeber erwarten 500 bis 600 Zu-
schauer zu den Finalspielen und wollen das

Ganze mit etwa 30 Helfern der SVF-Hand-
ballabteilung organisatorisch meistern. Es
gibt zwei Mannschaftsbetreuer für jedes 
Team. Deren Aufgabe ist es, die Mannschaf-
ten von der Ankunft bis zur Abfahrt zu be-
gleiten. „Sie führen unsere Gäste in die Ka-
binen, organisieren die Getränke, es sind
Assistenten, wenn es um irgendwelche
Kleinigkeiten geht. Sie hocken auch mit auf
der Bank beim Spiel, ganz offiziell und mit 
Akkreditierung“, sagt Dieter Pfeil. 

Andreas Blodig, Nico Bauer, Moritz
Schäfer, Vincent Kesel, Constantin Schäfer,
Maximilian Pfeil, Daniel Rauch und Juri 
Sawada von der ersten Mannschaft haben
sich für diese Aufgabe freiwillig gemeldet.
„Die waren alle sofort bereit, das ist ja auch
eine Riesensache bei solchen Topteams,
und die bekommen so eine adäquate Be-
treuung“, sagt Dieter Pfeil. Die Vorfreude
ist groß, und die Handball-Fete in der Zep-
pelinhalle soll möglichst lange dauern. Von
20 Uhr an wird deshalb im Foyer das End-
spiel der Handball-Europameisterschaft
zu sehen sein. „Damit die Leute da bleiben,
zur Siegerehrung und zum Feiern.“

Info Am Sonntag um 15 Uhr ist Hallenöffnung, 
Das Spiel um Platz drei beginnt um 16 Uhr, das 
Finale um 18 Uhr. Der Eintritt kostet 15 Euro.

Handball Die Abteilung des SV Fellbach richtet am Sonntag in der Zeppelinhalle die Endrunde des internationalen Vorbereitungsturniers aus, 
mit dem sich der TVB Stuttgart für die zweite Saisonphase in die Bundesliga fit machen will. Von Eva Herschmann

Das Organisationsteam des Turnierfinaltags in Fellbach: Walter Hartmann, Andreas Blodig, Sylvia Hahn, Ralf Hahn und Dieter Pfeil (von links) Foto: Eva Herschmann

HANDBALL

Bezirksliga, weibliche D-Jugend: 
TV Stetten – HSG Winterbach/Weiler 23:20
HSC Schmiden/Oeffingen – VfL Waiblingen 24:12

Kreisliga A, weibliche D-Jugend: 
SV Winnenden – SG Schorndorf 19:8 
HSV Stammheim/Zuffenhausen – SG Weinstadt II 12:3 
SG Schorndorf – SF Schwaikheim II 10:20
SG Weinstadt II – SV Fellbach II 8:9 
SV Winnenden – HSV Stammheim/Zuffenhausen 9:9 
SV Fellbach II – SF Schwaikheim II 18:5 

TISCHTENNIS

Kreisliga B, Männer: 
TSV Rudersberg – TV Weiler II 9:7
GTV Hohenacker II – TV Stetten 9:5
VfL Waiblingen II – SV Remshalden II 9:0

Kreisliga C, Männer: 
GTV Hohenacker III – TSV Nellmersbach 1:9

Bezirksliga, Jungen U18: 
TV Oeffingen – TSV Leutenbach 1:6
SV Plüderhausen – TTV Großaspach 0:6

Bezirksklasse, Jungen U18: 
TV Murrhardt III – TSG Backnang 6:3
TV Oeffingen II – TV Stetten 1:6
SF Großerlach – TV Oppenweiler 1:6
TTC Hegnach II – TTC Hegnach I 0:6

Kreisliga, Jungen U18: 
VfL Waiblingen – SC Korb 3:6
TSV Schnait II – TB Beinstein 6:4
TSV Leutenbach III – SG Schorndorf III 6:2

Kreisklasse B, Jungen U18: 
VfL Winterbach II – VfL Winterbach I 1:9
TV Stetten II – VfL Waiblingen II 5:5

Kreisliga, Jungen U13: 
TSV Haubersbronn – SV Remshalden 9:1
SC Urbach – VfL Waiblingen II 7:1
TV Stetten – Spvgg Rommelshausen II 3:5

TENNIS

Oberligastaffel, Herren, Hallenrunde:
TC Bad Schussenried – TC Friedrichshafen 3:3

Staffelliga, Herren 50, Hallenrunde:
SPG Weinstadt – TEV Fellbach 4:2
TV Buocher Höhe – TSV Neustadt  4:2

Staffelliga, Damen, Hallenrunde: 
TV Buocher Höhe – TC Schorndorf 0:6
TSG Backnang – TC Weinstadt-Endersbach 6:0

Staffelliga, Damen 40, Hallenrunde: 
TC Hussenhofen – TSG Backnang 2:4

KRAFTDREIKAMPF

Bundesliga Süd
1.SC Oberölsbach 1470,65

2.KG Renchtal/Weinheim 1425,47

3.KSV Mainz 1334,49

4.KSV Essen 1330,95

5.TSV Katzwang 1307,15

6.AC Siegfried Darmstadt 1274,47

7.SG Randersacker 1243,57

8.SV Fellbach 1237,76

Ergebnisse und Tabellen

B
ei den deutschen Meisterschaften in
Bad Cannstatt hat der Fellbacher
Judoka Sven Heinle in der Ge-

wichtsklasse über 100 Kilogramm am ver-
gangenen Samstag die Silbermedaille ge-
wonnen. Im Finale unterlag er Johannes
Frey vom JC Düsseldorf knapp. Nach 
einem enttäuschenden Jahr, das von Ver-
letzungen geprägt war, möchte der Schwer-
gewichtler, der an diesem Donnerstag sei-
nen 26. Geburtstag feiert, in dieser Saison
wieder erfolgreich auf der Matte bestehen.
Auch im Hinblick auf die Olympischen
Spiele 2020 in der japanischen Hauptstadt 
Tokio, der Heimat des Judosports. 

Mit dem Abstand von ein paar Tagen – freu-
en Sie sich über den Gewinn der Silberme-
daille bei den deutschen Meisterschaften
oder hadern Sie noch mit der Niederlage im
Finale?
Der Wettkampf war okay, jedoch nur ein
kleiner Schritt in die richtige Richtung.
Und etwas Freude ist natürlich da, nur wäre
ich daheim natürlich gern deutscher Meis-
ter geworden. 

Wie sehr waren Sie überrascht, im Finale auf
Johannes Frey zu treffen und nicht auf And-
re Breitbarth?
Klar war es eine Überraschung, letztlich
war es jedoch egal.

Hätten Sie bei den nationalen Meisterschaf-

ten lieber gegen Andre Breitbarth gekämpft?
Lieber kann man nicht sagen. Dennoch
würde ich gern mal wieder gegen Andre
kämpfen, da ich noch einige Rechnungen
offen habe mit ihm.

Wie war Ihre Taktik gegen Johannes Frey?
Wieso ist sie am Ende nicht aufgegangen?
Ihn am Anfang austoben lassen und hinten
raus den Kampf für mich gestalten. Das 
ging gut auf, bis auf die Tatsache, dass die
Durchschlagskraft meiner Techniken ge-
fehlt hat.

Sie waren am Samstag im Finale gegen Jo-
hannes Frey der aktivere Kämpfer, hätte Ihr 
Gegner in Ihren Augen noch einmal bestraft

werden müssen wegen seiner Passivität?
Ja, dennoch muss man die Entscheidung
der Kampfrichter akzeptieren.

Johannes Frey kam erst jüngst zu den 
Schwergewichtlern, hat zuvor eine Ge-
wichtsklasse tiefer gekämpft. Können Sie er-
klären, wie Sie gegen die leichteren und tech-
nisch versierten Judoka agieren müssen?
Welches sind die Unterschiede in Ihrer Tak-
tik?
Kurz gesagt: Gegen leichtere Gegner muss
ich meinen Kraftvorteil ausnutzen. Mehr
verrate ich über meine Taktik nicht. 

Wie war es für Sie, in der Heimat zu kämp-
fen, wie hat das Ihre Auftritte beeinflusst?

Es ist immer schön, in Stuttgart zu kämp-
fen, viele bekannte Gesichter zu sehen und
natürlich die Unterstützung von Freunden 
und Familie. 

Der Bundestrainer hat nun von einem Drei-
kampf um den einen Startplatz bei den 
Olympischen Spielen 2020 in Tokio gespro-
chen. Wie sehen Sie Ihre Chancen gegen
Andre Breitbarth und Johannes Frey?
Aktuell waren es „nur“ deutsche Meister-
schaften. Andre und ich haben schon ge-
zeigt, dass wir auch international erfolg-
reich sein können. Das muss Johannes
noch beweisen, vor allem gegen die 
Schwergewichtler mit 140 Kilogramm und
mehr. Wenn er dies hinbekommt, nehme 
ich den Dreikampf gern an, und dann fährt
nach Tokio, wer es am meisten will – und
das werde ich sein.

Welches sind Ihre nächsten Turniere, Ihre
nächsten Ziele?
Es kommen jetzt zwei kleinere Turniere in
Vise und Oberwart. Und dann natürlich das
Highlight im ersten Quartal, der Heim-
Grand-Slam in Düsseldorf. 

Das Gespräch führte Maximilian Hamm.

Interview Der Fellbacher Judoka 
Sven Heinle äußert sich nach
der Finalniederlage bei den 
deutschen Meisterschaften.

Sven Heinle ( links) will in diesem Jahr wieder angreifen. Foto: Maximilian Hamm

„Ich habe noch einige Rechnungen offen“

Fellbacher City-Run 

Zweiter Stadtlauf 
am 15. September
Fellbach „Der Gedanke war: Was können
wir in Fellbach machen?“, sagte Michele
Vulcano vor rund einem Jahr. Ein Lauf soll-
te es werden. Mitten in der Stadt. So hat der
nun 53-Jährige, Sportmarketing-Abtei-
lungsleiter der Fellbacher Immobilienfir-
ma Wohninvest, im Auftrag seines Unter-
nehmens ein Großereignis auf die Straßen 
rund um das Fellbacher Rathaus gebracht.

Außer dem Stadtmarketing gewann Mi-
chele Vulcano auch den SV Fellbach als Ko-
operationspartner. 454 Teilnehmer stan-
den beim ersten Fellbacher City-Run am
16. September 2017 auf der Startliste. Das 
Gros derjenigen, die sich da angekündigt 
hatten, schnürte an jenem Samstag trotz
überaus widriger Bedingungen die Lauf-
schuhe, um die 1,5 Kilometer lange Runde
je nach Altersklasse ein-, zwei- oder – im
Hauptlauf – fünfmal zu bewältigen. „Für 
das erste Mal ein sehr gutes Ergebnis“, sag-
te Udo Wente, der Geschäftsführer des SV
Fellbach. Und für Michele Vulcano war eh
schon klar: „Es gibt in jedem Fall eine zwei-
te Auflage.“ Der Termin steht mittlerweile 
fest: Am 15. September wird der 2. City-Run
in Fellbach ausgetragen. Für Michele Vul-
cano hat die Vorbereitung längst begonnen.
Verbesserungspotenzial hat der Chefpla-
ner auch entdeckt. „So viel Regen kann es ja
kein zweites Mal geben“, sagt er. ren

Bogensport: Titelkämpfe 

Jessica Hägele die 
Beste in Württemberg
Ditzingen Nach den krankheitsbedingten 
Absagen von Jana Exner und Philipp
Schultze waren am vergangenen Wochen-
ende nur zwei Athleten von der SK Fell-
bach-Schmiden bei den württembergischen
Meisterschaften der Bogenschützen in Dit-
zingen am Start. Diese beiden kamen aller-
dings mit Medaillen dekoriert nach Hause.

Jessica Hägele gewann den Wettbewerb
mit dem Recurvebogen bei den Frauen in 
souveräner Manier. Die 28-Jährige aus
dem Schmidener Zweitliga-Team kam auf
547 Ringe und siegte damit deutlich vor
Andrea Deusch (SV Waldmössingen/532
Ringe) und der drittplatzierten Lena Went-
zel (SSV Ehingen/531 Ringe). Jessica Häge-
les Vereinsgefährte Wolfgang Frey belegte
den dritten Platz bei den Senioren. Er kam
nach zwei Runden auf 482 Ringe, Sieger
wurde Günter Schilling von der TG Bibe-
rach mit 550 Ringen vor Alfred Klöpfer
(SSV Hohenacker/546 Ringe). hal

Zur Person Sven Heinle, 26, kämpft in der Bun-
desliga für den KSV Esslingen und wurde mit 
seinem Team mehrfach deutscher Vizemeister. 
Sein Heimatverein ist der SV Fellbach. 2011 war 
er bei den Junioren Deutschlands Bester. 2016 
gewann er in der Gewichtsklasse über 100 Kilo-
gramm die nationale Meisterschaft bei den 
Männern. Bei den Weltmeisterschaften 2015 in 
Astana belegte er den siebten Rang. max

HINTERGRUND

Die Handballer
des SVF betreuen 
die Gäste-Teams 
von der Ankunft 
bis zur Abfahrt.
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